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Der Bote aus dem Rieſen » Gebirge. 


Eine Wochenſchrift 


für alle Stände. 


No. 


R Der 8 
Kohlenbrenner und der Muͤller. 


Wenn etwa ein rüſtiger Weidmann bey der Muͤhle 
im Graben zu Y. vorbeyzieht, und des gewaltigen 
Raden gewahret, der gemeiniglich auf der Eiche 
eben am Fels auf der Warte ſteht: fo laſſe er 
die Flinte nur ruhig an ſeiner Schulter hängen; 
denn dieſer Rabe ift des ſtattlichen Müllers Glücks⸗ 
vogel, und kein Wild. Er haͤlt ihn hoͤher als 
fein beſtes Pferd im Stalle, und wer ihm den Ras: 
ben tödtete, konnte leicht von den Muͤllerburſchen 
krumm und lahm gedroſchen werden; denn ihm: 
dankt der Muͤller ſeine wunderliebliche Frau. — 
Was? einem Raben? Nicht anders. Wer Luſt 
bat die Geſchichte der Liebe und der Leiden des 
fröhlichen Müllers, die ſonderbare Stiftung ſeiner 
glücklichen und geſegneten Ehe zu erfahren, der 
ſeſe die folgenden. Blatter; und — iſt er etwa 
trade verliebt, fo. troͤſte er ſich damit, daß die 
Wnſchen, trotz aller Hinderniſſe, oft wunderlich 
uſammen kommen! 
MR Müller Fritz war der jüngere Sohn eines ſehr 
reichen Bauern. Schlank wie eine Tanne, kraus⸗ 
lockig und rothbackig wie ein Amor, ward er bald 
das Augenmerk aller Mädchen im Dorfe, und die: 
Geſchichte ſagt, daß ſelbſt inn der Kirche manches 
Auge über das Geſangbuch weg in's Chor hin⸗ 
ſchielte, wenn Fritz eben drinnen ſaß. In auch, 
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alte Muͤtter ſahen ihn mit beſonderm Wohlgefal⸗ 
len, und ſpekulirten hinter ihren Kunkeln ganz 


beimlich, den bübſchen Vogel mit goldenen des. 


dern wo moͤglich für ihre Töchter zu fangen. 3 
Aber der Vater, geitzig wie ein Hamſter und 


hart wie feine alten Thaler, deſaß die Mühle 11 


Graben. Demnach ſollte der ältere Sohn derei 


das Gut, Fritz aber die Mühle übernehmen. . 


er wohl oder übel,. fo mußte er das Handwer 
lernen, und kam alſo von Hauſe weg; und man 
will wiſſen, daß mancher Seufzer ihm heimlich 
nachgeſchlichen. g 8 
Die einzige Lehre, die der Vater dem jungen 
unerfahrenen Sohn in die Welt mitgab, war die: 
„verthue kein Geld unnütz, und laß dich mit kei⸗ 
‚nem armen Madchen ein!“ — Und damit dies 
fe Lehre, die Fritz freilich nicht erſt zum Hunderte 
ten Male hoͤrte, deſto mehr Gewicht habe, ſo 
fügte der vorſichtige Vater das lockende BDerfpres 
chen hinzu: „wenn du gut tbuſt, ſo will ich ſelbſt 
zeine reiche Frau dir ſuchen!“ — Aber hatte Fritz 
über jene alte Warnung geſeufzt, fo ſeufzte er 
noch mehr über den neuern troͤſtlichen Zuſatz. Ach! 
ein Weib aus den Haͤnden und nach. dem. Herzen 
des geldſuͤchtigen harten Vaters — was konnte 
die für den froͤhlichen. Fritz wohl ſeyn! Wenn 
das freundliche: „Grüß dich Gott:“ aus einem 
roſigen Munde ihm viel lleblicher toͤnte, als der 
Klang des gezählten Geldes, und ein Paar rothe 
Backen oder blaue Augen ihm heller in's He 


. Jahrg. Ne. 23% S 


war Fritz ſelbſt. 


Leuchteten, als bie Golbſtücke bes Vaters — wer 
will ihm das übel deuten? — Aber der noch ſo 
unterdrückte Seufzer und die trübfelig geſenkten 
Augen entgiengen dem Vater nicht. Schon ahnete 
er eine geheime Liebſchaft. Schon runzelte ſich 
ſeine Stirn, ſeine Zaͤhne klemmten ſich zuſammen, 
und Fritz hatte hohe Zeit, das aufſteigende Ge⸗ 
witter zu beſchwoͤren, indem er eine heitere Miene 
annahm, dem Vater zum Abſchied die Hand drückte, 
und ſang: 
S het ne kein Yl mit Wybe, 
ö J will no ledig blybe, 
Se iſch lang no Zyt derzu! 

So zog Fritz von Hauſe weg, und ward ein froͤh⸗ 
licher Muͤllerburſche. Flink und gewandt bey der 


Arbeit erwarb er ſich bald die Liebe des Meiſters. 


Euſtjg im Wirthshauſe und auf dem Tanzplatz war 
er der Liebling des jungen Volkes. Wo Fritz war, 
da war auch die Froͤhlichkeit zu Haufe, und wo er 


in einer Geſellſchaft fehlte, da — guckten die Maͤd⸗ 


chen nach allen zwei und dreißig Winden, ob er 
nicht komme. Ja, die Chronik des Dorfes, zu dem 
die Mühle im Thale gehörte, verſichert, die Haus⸗ 
mütter hätten auf einmal die Bemerkung gemacht, 
daß im Graben das ſchoͤnſte Mehl gemahlen, und 
das beſte Gewicht gegeben würde, wenigſtens hätten 
die Töchter und Maͤgde am liebſten dort eingeſpro⸗ 

en! : 
9 Wer ſich aber darum am wenfgften kuͤmmerte, 
Er nahm die Freude wo er ſie 
fand, und ſchaͤckerte mit allen Mädchen die Reihe 
herum, ohne einer mehr Hoffnung zu machen als 
der andern, obgleich man ihn hier und da ſo heiter 
anlaͤchelte, daß er wohl verſteh'n mußte, es wurde 
mit dem Korbflechten eben nicht gefährlich feyn. Er 
blieb aber nach wie vor der nämliche Flattergeiſt, 
und wuͤnſchte herzlich, daß doch die goldene Zeit ſei⸗ 
ner Freiheit noch recht lange währen mochte. — 
Aber! aber! — Die ſtillen Seufzer manches guten 
Maͤdchens über den Unempfindlichen, die heimlichen 
Thränen über den unftäten Flatterer, fie wurden 
alle gezahlt, und die fo lange verſchmaͤhte Liebe 
raͤchte fi) auf einmal gewaltig an ihm. 

Fritz gieng an den großen Jahrmarkt nach L., 
denn da kam viel fröhliches junges Voll bey Spiel, 
Tanz und Wein zuſammen; und wo es luſtig zu⸗ 

ieng, da fehlte er ſelten. Bey einer Krambude 
and er, und handelte um ein rotbfeidenes Hals⸗ 


tuch, als ein Maͤdchen in dem Gewühle vorbeygieng, 


das ibn auf der Stelle Markt und Kramer vergeſſen 
ließ. Zwar hatte ihn das dichte unruhige Menſchen⸗ 
gedraͤnge nicht mehr von ihr erblicken laſſen, als was 


wir gemeiniglich an den ſingenden Engelein oben 


auf den Orgeln gewahr werben, ben Kopf: aber 
einen Kopf, der auch ſo ganz feinem Ideal von 
einem Engel entſprach, daß er auf einmal der im 
Gewüste ihm Entſchwundenen raſtlos ſich nach⸗ 
drängte, fie überall ſuchte, und ach leider! fie nir⸗ 
gend mehr fand. Umſonſt war ſeine Nachfrage nach 
ihr und nach ihrem fremdartigen Anzuge; viele hat⸗ 
ten fie zwar geſeh'n, aber keiner wußte, wo fie war, 
Auf allen Tanzboden ſuchte er, in allen Wirthsſtu⸗ 
den machte er die Runde — alles umſonſt. Das 
Engelskoͤpfchen hatte Fluͤgel gewonnen, und war 
— entflogen. N 1 * | 
(Die Zortfegung folgt.) 
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Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten. 


(Entlehnt aus vaterländiſchen Biättern.) 
PVreufen. 


Die Staatszeituns liefert eine Ueberſicht des bisher 
beſtandenen Abgabenverhäͤltniſſes der drei außerdeutſchen 
Provinzen des Preußiſchen Staats Oſtpreußen Weſtpreu⸗ 
ßen und Poſen.) Sie haben, zuſammen, bisher an Staates 
abgaben entrichtet 7,308,667 Thlr., naͤmlich an Grundſteu⸗ 
er 1, 247,4 Thlr., an Zoll 1, 325,051, an Acciſe ꝛc. 2,7019,0, 
an Perſonenſteuer vom platten Lande 32% 93, an Salz⸗ 
monopol 991,447, an Gewerbſteuern 311,945, an vermiſch⸗ 
ten Perſonal⸗ und Gewerbſteuern 15,645, für Stempel 
401,726, zur General: Servis : Kaſſe 183,54. Hierzu 
trug Dftpreufen (mit 91%80 Jnwob nern,) 3,579,491 
Thlr. bei, Weſtpreußen (mit 581,97: Inwohnern) 2,401,550, 
Poſen (mit 847, 800 J.) 1,527,516. Jeder Einzelne bezahl⸗ 
te in Durchſchnitt in Oſtpreußen 3 Thlr. 21 Ge. 5 wi, 
in Weſtpreußen 4 Thlr. 3 Gr. 1½ Pf., in Poſen 1 Thlr. 
19 Gr. 3 Pf. Juſammengenommen 3 Thlr. 4 Gr. 8 ½ 
Pf. Bei dieſer Berechnung iſt aber zu bemerken, daß die 
Städte Königsberg, OGanzig, Elbing und Memel allein 
beinahe drei Viertel der Zölle und Verbrauchſteuern ges 
bracht haben, und auf die übrigen Inwon ner im Durch⸗ 
ſchnitt auf den Kopf nur 1 Thlr. 1 Gr. 4 Pf. fallen, 

Des Königs Majeftät haben mittelſt allerboͤchſter Ka⸗ 
binetsordre vom 22. März b. J. zu einer von Seiten der 
Koͤnigl. Saͤchſiſchen Regierung in Antrag gebrachten Eini⸗ 
gung dahin, daß zur Grieigprerung des Verkehrs zwiſchen 
den Königl. Preußiſchen und Königl. Sachſiſchen Staaten 
den beiderſeitigen Unterthanen der Eingang in die reſp. 
Lande auf Pälle ihrer Orts⸗ polizei Obrigkeiten geſtattet 
werde, die allerhoͤchſte Genehmigung zu ertheilen geruhet. 

Für den großen Handel in den Königl. Preußiſchen 
Staaten werden folgende Städte zu Packhofsſtänten 
deſtimmt: Memel, Königsberg, Tilſit, Danzig, Elbing, 
Thorn, Stettin, Bromberg, Polen, Breslau, Ratibor, 
Groß⸗Glogau, Berlin, Potsdam, Frankfurt, Kottbus, 


Magdeburg, Naumburg, Halle, Muhlhauſen, Münfter, 


Minden, Kölln, Däſſeldorf, Weſel, Duisburg, Eo"tenz, 
Trier, Saarbrücken und Aachen. Außerdem k 
Haupt⸗Zollämtern die Anlage von Niederlagen, fo wie ſich 
das Bedürfniß dazu zeigt, begünſtiget werden. 

Mit dem 1. Juny d. J, hören in ſaͤmmtlichen Staͤd⸗ 
ten des Frankfurter Regierungs Departements, außer in 
Frankfurt, Cuͤſtrin, Croſſen, Landsberg, Züllichau und Cote 
dus die bisher beſtandenen Thorſchreſbereien auf. 


SE RER TR RER SUR RES EEE — — 


bei allen 


s Spanien. . 

In Madrit iſt eine Koͤnigl. Verordnung gegen die 
öberhand nehmenden Zurücktretungen der Religiöſen aus 
allen Claſſen, aus dem geiſtlichen Stande erſchienen. 

Man will wiſſen, der Finanz: und der Kriegsminiſter 
dürften naͤchſtens durch andere erſetzt werden, und der Zu: 
ſtizminiſter Lozano de Torres den Cardinalshut erhalten, 

Die feften Plätze Spaniens, von Seiten Portugals, 
werden mit Vorraͤthen verfeben. 2 


Vermiſchte Nachrichten. 

Am igten May fuhren von Dresden einige Familien 
mit Frauen und Kinder (ein Weisgerber, ein Bäcker, ein 
Wundarzt, ein Apotheker ꝛc.) auf der Elbe über Hamburg 
nach Amerika ab. Tauſende füllten die Elbbrücke und das 
ufer; viele weinten bei der rührenden Abfahrt. 

In Meiningen ſind die Juden verjagt geworden. 
Seit alten Zeiten hatte der Ort die Gerechtſame, daß kein 
Jude dort ſeinen Wohnſitz nehmen durfte. Sie hatten ſich 

leichwohl dergeſtalt daſelbſt vermehrt, daß vor kurzem 
ogar ein Ifraelit ein gekauftes Haus auf feinen Nanıen 
eintragen laſſen wollte. Dieſes brachte die Buͤrgerſchaft 
auf, welche erſt die Bertel⸗ und Schacherjuden, hernach die 
wohlhobenden angeſeſſenen Familien Knall und Fall aus 
der Stadt trieb. . \ 

Privatnachrichten aus St. Helena melden, daß Bona⸗ 
vr mebr als jemals mit dem Gouverneur Sir Hudfon 
zowe entzweiet iſt, und baß er keinen Menſchen mehr vor 
ſich laſſen wil. Wenn er in feinem Garten ſpazieren geht 
und glaubt, daß er bemerkt wird, fo giebt er ſich das Ans 
ſehen eines Wahnſinnigen. 
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Geboren. 


(Hirſchberg.) Den 19. May, Frau Tiſchlermeiſter 
Mentz eine Tochter, Attila Joh. Auguſte. — D. 17., Fr. 
Gensd'arm Hoppe einen Sohn, Joh, Gottfr Robert. — 
D. 16., Frau Stell wachermſtr. Reinſch einen S., Chr ſt. 
Heinr. — D. 14., Frau Weisgerbermſtr. Fritſch einen S., 
Adam Traugott Leberecht. 

(£andeshut.) Den 12. May, Frau Fleiſchhauermſtr. 
Wengel eine T, Ecneſt. Pauline. — D. 23., Frau Bött: 
cher Heinzel jun. eine T. 

(Voigtsdorff.) D. 13. May, Frau Cantor Meſcheder 
eine J., Auguſte Caroline Emilie, 


— 
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(Bekanntmachung.) Da ſich zu dem Waarenzurichter Buͤttnerſchen Haufe Ne 546. hierſelbſt, 


— 


köberg. Map, Frou Fuchſacher Bi 
r 


ler einen S. 5 
Frau Gerichtsſchrei⸗ 


(Berbisdorf.) Den azſten May, 
ber Auſt eine Tochter. 


Geſtorben. — 

(Hirſchberg.) Den 27. May, Hr. Jobann Chrfſtoph 
Pofe, Häusler und Gerichtsſchreiber, auch Gerichtsgeſchwor⸗ 
ner und Conſumtions⸗Steuer⸗Dorf⸗Einnehmer, 72 Jahr 
8 Monat. 3 

(Landeshut.) Den 22. May, Heinrich Guſtap Leo: 
pold, des Gelbgießers Hrn. Carl Steinkopf jüngfter Sohn, 
1 Jahr 3 Wochen. — D. 24. May, der Bäckermſtr. Gotta 
lieb Ephraim Peisker ſen., 65 Jahr 1 Mon. 3 Wochen. — 
D. 25., Julius Aug. Robert, des Kohlenmeſſers ge 
jüngfter S., 4 Jahr 3 Mon., an der Bräune. — D. 26, 
des geweſ. Zuckerbackers Lehder binterlaſſene aͤlteſte Igfr. 
Tochter, 84 Jahr 8 Mon 16 F. a 

(Schmiedeberg.) Den 18. May, Ernſt Chrift. Trau⸗ 
gott, Sohn des Riemermeiſters Chr. Gottfr. Fiedler, an 
Ar zehrung, alt 11 Mon. 18 Tage. — Den 25, die Fran 
des Koͤnigl. Lande und Stadtgerſchts⸗Canzelliſten, Hrn. 
Wehenkel, Chriſtiane Friedericke geb. Baumert, an Lun⸗ 
genkrankheit, 28 Jahr 8 Mon. b 

(Goldberg.) B. 24. May des Binders C. G. Neue 
mann Zochter, P. W. H., alt 21 Tage. — D. 25., des 
Tuchmacher J. G. Arlt Sohn, C. J. R., alt 9 Wochen 


1 Tag. 

(Falkenhayn.) D. 28. May, Frau Schullehrer Neu⸗ 
mann, geb. Umlauf, 41 Jahr 5 Tage. 

(Arnsdor f.) B. 16. May, Frau Maria Rof. Thiel, 
weyl. Mſtr. Hans Ehrſſtoph Thiels, geweſ. Houslers und 
Schneiders daſelbſt, hinterlaſſene Wittfrau, an Geſchwulſt, 
alt 82 Jahr 4 Mon. und 8. Tage. Hat beinahe 55 Jahr 
in der Ehe gelebt, 13 Kinder geboren, wovon noch 2 Sohne 
leben, und als Hebamme während 30 Jahren mehr denn 


‘1700 Kinder zur Welt gebracht. . 


Dienſtver änderung. 
Herr Carl, Friedr. Wendt, Ritter des eiſ. Kreuzes 
und Nieder⸗Thörſchreiber in Landeshut, verſetzt als Koͤnigl. 
Muͤhle⸗Waagemeiſter nach Hirſchberg. 


Selb ſt mor 
25. May erhing ſich der 


d. 
Den Auszuͤgler Beer aus 
Alt⸗Schoͤnau im Bette, f 


— ——— — 


welches auf og Rthlr. 10 Sgr. taxirt worden, in dem am ızten April c. angeſtandenen Licitations⸗Termine 


kein Kaufluſtiger gemeldet, ſo iſt ein neuer Termin 


auf den 30. Juni d. J. 


angeſetzt worden. 


önigl. Preuß. Land: 1 

(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Königl. Land- und Stadtgerichte fol das sub No, 696 
hieſelbſt gelegene, auf 166 Rthlr. . Haus des Stellmacher Enge in Termino 
en ı2ten A 


Öffentlich verkauft werden. 


Hirſchberg den 26ſten 
Königl. 


Hirſchberg den 23. April 1819. 


und Stadt⸗Gericht. 


— — 


4 . 


ay 1819. l 


Preuß. Land» und Stadt ⸗ Gericht. 
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(Bekanntmachung.) Wegen der Tilgung der biefigen Kaͤmmerei⸗Schulden, und Vereinfachung 
der Adminiſtration, fol das der hieſigen Kaͤmmerei gehörende Vorwerk Hermsdorf, nebſt den dazu gehds 
rigen Wohn⸗ und Wirtbfchaftsgebäuden, dem Brau- und Brontwein-Urbar von den Dörfern: Herms⸗ 
"dorf, Michelsdorf und Hartau, ferner dem geſammten Wirthſchafts⸗Inventarjo, fo wie auch zweien herr 


— 


7 


schaftlichen Leinwandwalken, im Wege der Licitation, zum Verkauf geſtellt werden, und iſt der desfalſige 
Bietungs⸗Termin 5 : URS > | en 
auf den gten July dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr, 
in hieſigem Ratbs » Seffions » Zimmer anberaumt worden. Dieſes Vorwerk iſt im Fürſtenthum Schweid 
nitz und deſſen Landeshuter Kreiſe belegen, hat eine Grundfläche mas 1 Morgen, 80 7 Rutben an 
Ackerland, Wieſen und Gärten, und durchgaͤngig tragbaren Boden. 7 werden in Termino, ſowohl 
die Gebote auf das ganze Vorwerk nebſt Zubehoͤr, als auch inspeſonderes erſtens, auf die Aecker, | 
und Garten; zweitens: auf die Wohn» und Wirrhfihafisgebäude, die Urbarien und das Wirtüſchafts⸗In⸗ 
ventarium; drittens: auf die beiden Leinwandwalken, angenommen, und find übrigens die Veräußerungs⸗ 
Bedingungen, fo wie auch die fpeciellen Anſchlaͤge, in unferer Regiſtratur, zu jeder ſchicklichen Zeit „ einzu⸗ 
fehen. Schmiedeberg den azſten May 1819. f 
Der Mag iſtra t. 


(Fekanntmachung) Wegen der Fügung der biefigen Kämmeref : Schulden und Bereinfahung 
der Adminiſtration, fol das der hieſigen Kämmerei gehörende Arnsberger Forſt⸗Revier, nebſt der Foͤrſter⸗ 


Wohnung zu Arnsberg, im Wege der Licitation, zum Verkauf geſtellt werden, und iſt der des falſige Bie⸗ 


tungs⸗Termin i 
5 auf den r4ten July dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr, ü 

in hieſigem Raths⸗Seſſions Zimmer, anberaumt worden. Dieſes Forſt⸗Revier, welches im Fürſten⸗ 
thum Jauer und deſſen Hirſchbergſchen Kreiſe belegen iſt, hat eine Grundfläche von 4600 Magdeburgiſchen 
Morgen, faſt durchgaͤngig guten Boden, und iſt zum größten Theil min Fichten und Tannen, an mehreren 
Stellen aber auch mit Buchen beſtanden, welche Holzarten wegen der Nahe der Stadt Schmiedeberg, zu 
Hohen Preiſen abgeſetzt werden können. Es werden in Termino, ſowohl die Gebote auf das ganze Forſt⸗ 
‚ Revier, als auf vier einzelne Parzellen deſſelben, angenommen, und find übrigens die Veraͤußerungs⸗Be⸗ 

dingungen, fo wie auch die fpeciellen Anſchlaͤge, in unſerer Regiſtratur, zu jeder ſchickuchen Zeit, einzu⸗ 
ſehen. Schmiedeberg den 22ſten May 1819. 

Der Magiſtra t. 


(Bekann tma chung.) Wegen der Tilgung der hieſigen Kämmerei Schulden, und Vereinfachung. 
der Adminiſtration, fol das, der Baͤrndorfer Forſt Revier nebſt der Förſter⸗ 


Bietungs⸗Termin 5 5 
auf den sten July dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhrz 
in hieſigem Raths⸗Seſſions Zimmer anberaumt worden. Dieſes Forſt⸗ Revier, im Füurſtenthum 
Jauer und deſſen Hirſchbergſchen Kreiſe belegen, nimmt einen Flaͤchenraum von 2130 Magbeburgiſchen 
Morgen kin, iſt größtentbeils mit Fichten und Tannen, hin und wieder aber auch mit Kiefern, Steinduchen 
und Ahorn beſtanden, und der Boden iſt für den Wuchs dieſer Holzarten gut geeignet. Es werden im 
Termino, ſewohl die Gebote auf das ganze Forſt⸗ Revier, als auf Brei einzelne Parzellen deſſelben, ange⸗ 
nommen, und: find. übrigens die Veraͤußerungs⸗ Bedingungen, fo. wie auch die jpeciellen. Anſchlaͤge, in uns 
ſerer Regiſtratur, zu jeder ſchicklichen Zeit, einzuſehen. Schmiedeberg den 22flen May 1819. 

2 Der Magiſtrat. 

(Bekanntmachung.) Wegen der Tilgung der hiefigen Kämmerei: Schulden, und Vereinfachung 
ver Adminiſtration, foll das der hieſigen Kämmerei gehörende Hermsdorfer Forſt⸗Revier nebft der Föͤrſter⸗ 
8 u Herms dorf, im Wege der Licitation, zum Verkauf gejlellt werden, und iſt der desfalfigg 

etungs⸗ Termin 5 2 
0 auf den roten July dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr ‘ 
in biefigem Raths⸗Seſſions⸗Zimmer anberaumt worden. Dieſes Forſt⸗Revier, im Fuͤrſtenthum Schweid⸗ 
nit und deſſen Landeshuter Kreiſe belegen, nimmt einen Flaͤchenraum von 4898 Magdeburgiſchen Morgen 
ein, iſt faſt durchgaͤngig mit Fichten und Tannen, hin und wieder aber auch mit Kiefern, Lerchenbolz, 
Steinbuchen und Ahorn vortreflich beſtanden, und iſt der Boden deſſelben zu dieſen Holzarten vorzüglich 
ignet; auch befindet ſich das ganze Revier in dem beften: Kultur⸗Zuſſande. Es werden in Termingz 
wohl die Gebote auf das ganze Forſt Revier, als auf vier einzelne Parzellen deſſelben, angenommen 
und find ubrigens die Veraͤußerungs⸗ Bedingungen, fo wie auch die ſpeciellen Anſchläge, in unſerer Re 
siſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen. Schmiedeberg den zaſten May 1819. Wr 
Der Mapgifrarn ORTEN 
‚Webfi einem Nacht rage, 


9 
Wohnung zu Hohenwieſe, im Wege der Licitation, zum Verkauf geſtellt werden, und iſt der des alſige 


m 


Bas Nachtrag > 
zu Ne. 23. des Boten aus dem Rieſengebirge 1819, 


—— me namen 


(Bekenntmachung.) Wegen der Tilgung der hieſigen Kämmerei- Schulden, und Vereinfachung 


der Adminiſtration, ſoll das, der hieſigen Kämmerei gehörende, Dittersbacher Forſt⸗Revier, nebſt der 
Förſter⸗Wohnung zu Dittersbach, im Wege der Lleitation, zum Verkauf geſtellt werden, und iſt der des⸗ 
falſige Bietungs⸗Termin a ER 
2 auf den ten July dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr, 
in hieſigem Raths ⸗Seſſions⸗Zimmer anberaumt worden. Dieſes Forſt⸗Revier, im Fürſtenthum Schweid⸗ 
nitz und deſſen Landeshuter Kreiſe belegen, nimmt einen Flaͤchenraum von 2140 Magdeburgiſchen Morgen 
ein, iſt faſt durchgängig mit Fichten und Tannen, hin und wieder aber auch mit Kiefern, Lerchenholz, Stein⸗ 
buchen und Ahorn ſehr gut beſtanden, und iſt der Boden zu dieſen Holzarten vorzüglich geeignet; auch bes 
findet ſich das ganze Revier im beſten Kultur⸗Zuſtande. Es werden in Termino, ſowohl die Gebote auf 
das ganze Forff⸗Revier, als auf vier einzelne Parzellen deſſelben, angenommen, und find übrigens die 
Veraͤußerungs⸗ Bedingungen, ſo wie auch die ſpeciellen Anſchlaͤge, in unferer Regiſtratur, zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit, einzuſehen. Schmiedeberg den 22ſten May 1819. 
3 Der Magiſtrat. Be Se 
(Auctions Anzeige.) Auf Sbervormundſchaftliche Anweiſung wird der Mobiliar Nachlaß der 
verſtorbenen Scholz Jonathan Prenzelſchen Eheleute zu Heriſchdorf, beſtehend in Gold, Silber, Uhren, 
Metall, Kupfer, Zinn, Gläſern, Tiſchwaͤſche, maͤnnlichen und weiblichen Kleidungsſtuͤcken, Meubeln, 
Haus-, Wirthſchofts⸗, Wagens und Adergeräthe, auf den 6ten Juny c. und folgende Tage Vor: und 
Nachmittags in der Prenzelſchen Schoͤlzerei zu Heriſchdorf gegen gleich baare Bezahlung in Courant durch 
die Orts-Gerichte verauctionirt werden. 


— — — 


(Anzeige) Das Dominum A "bat 60 bis zo Stück Mufterſchaafe, zur, Zucht noch 


vollkommen tauglich, und 3 Stück zjaͤhrige Stähre zu verkaufen. Die Stähre fin® gefund, groß und 
ſchoͤn, und werden bloß deshalb verkauft, weil ſie hier 2 Jahr geſprungen haben, und ſollen, nun 
nach der Schur, für den ſehr billigen Preiß von 10 Rthlr. Courant erlaſſen werden. Das Nähere 
bey dem Wirthſchafts Amt zu Schildau. 

(Bekanntmachung.) Auf kommenden 14ten Juli I. J. ſoll das von dem geweſenen Richter weiland 
Gottfried Richter allhier nachgelaſſene Wohnhaus ſub No. 8. in Wigandsthal nebſt angebauter Scheune 
und daran ſtoßendem Gaͤrtchen, welches zuſammen auf 780 Rtlr. Cour. abgeſchaͤtzt werden, an den Meiſt⸗ 
bietenden an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden; wornach ſich Kaufluſtige zu achten. 

f Meffers dorf am 16. April 1819. 8 
Das Adelich von Gersdorfſche Gerichtsamt. 8 a 


(Anzeige.) Nachdem auf ſammtlichen, zu hieſigen Gütern gehörenden Vorwerken, Zuchtſtiere 
direct aus der Schweitz bezogen, angeſchaft worden, ſo ſollen die bisher gebrauchten, verkauft werden. 
Es find dieſelben ven großem fehlerfreien Gebäude, geſund und in einem Alter von 3 bis 5 Jahr. 
Kaufluſtige werden, mit der Verſicherung die billigſten Preiſe zu gemärtigen, eingeladen, ſich bei uns 
terzeichnetem Wirthſchafts Amte zu melden. N 75 

Das Wirthſchafts⸗Amt der Güter Schildau und Zubehör. 


(Anzeige.) Da ich hieſigen Ort verlaſfe, fo. fehe ich mich gendthigt mein Grundſtück, die auf, 
dem Sande ſub Ro. 946 gelegene Schleyer- und Leinwandt⸗Walke, 5 verkauffen oder zu verpachten 
Kauf- und Pachtluſtige belieben ſich bis zum zten Juny bei dem Eigenthümer ſelbſt, und fpäterhin 
bei Herrn Ferdinand Scholz No. 48. am Ringe wegen der näheren Bedingungen zu melden. 
2 2 = EFHN | SGumpelz heimer. 
(Anzeige.) Da mir die noch zu impfenden Kinder des Langgaſſen ⸗, Schildauer und Kirchen⸗Bezirks 
zum impfen übertragen worden, fo zeige ich den refp. Eltern derſelben hiermit an, daß ich alle Mittwoch 
von 2 bis g Uhr in meiner Behauſung impfe. Hirſchberg den 31. Moy 1819. 5 
N In ö , Chyr. Schoͤps. 


 (Bermiethung) Jm Pauft No. 18. am Ringe Stube nebft 2 Alcoven , Küche, Keen, 
g ermiethung.) Im e No. 18. am Ringe iſt Stube nebſt 2 Alcoven, Küche, Keller u. ſ. w. 
te eher je lieber zu 8 l 8 1 8 5 e * 2 
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(Anzeige.) Auf der innern Schildauer-Gaffe find auf Johanni 2 Stuben im zweiten Stock . 


zu vermiethenz das Nähere erfährt man in der Expedition des Bothen aus dem Rieſengebirge. 
(Bekanntmachung.) Das Haus No. 15 am Markt unter den Kürſchner Leuben iſt von Ser 
hanni an zu vermiethen. Das Nähere erfährt man bei dem Herrn Kaufmann Kirſtein. 
Hieſchberg den 15. Mai 1819. N 3 
i (Zu vermiethen) find in No. 159 unter der Garnlaube zwei Stuben nebſt Ladengewölbe, Keller 
' und Boden, und können dieſelben bald bezogen werden. Näheres erfährt man beim Eigenthümer ſelbſt | 
. auf der Stockgaſſe in No. 30. Auch ſteht das Haus aus freier Hand zu verkaufen. > 
(Lotterie: Anzeige.) In der goſten Berliner Claſſen⸗Lotterie fiel in meine Collecte ein Ge⸗ | 
winn von 8000 Athir. auf No 65544, ein Gewinn von 2000 Rthlr. auf No. 29978, zwei Gewinne von 
500 Rtblr. auf 53919 und 64919. Zwey Gewinne zu 100 Rthlr. auf No. 35740 und 64948. Acht Ge- 
winne zu go Rthlr. auf No. 29984, 35721, 64909, 18, 43, 69, 65000 und 68847. 20 Gewinne zu 40 | 
i Rihir. auf No. 29434, 29962, 70, 95, 30009, 35704, 13, 19, 29, 60852, 67, 64927, 29, 40, 47, 55, 
65, 74, 87, 65543: „54 Gewinne zu 30 Rthlr. auf No. 17703, 5, 7, 14, 29955, 59, 60, 61, 83, 92. | 
. 35701, 5, 9, 11, 26, 28, 32, 35, 38, 41, 52, 39984, 93, 93, 96, 43320, 21, 47745, 47, 48, 60853, 
4 58, 66, 68, 69, 61059, 68, 6490 r, 26, 34, 41, 44, 46, 49, 50, 57, 50% 71, 72, 83, 88, 90, 92, 94. 
5 Gewinne zu 25 Rthlr. auf No. 39999, 61067, 64922, 93, 65545. 6 Gewinne zu 20 Rthlr. auf No. 
8 20073, 75, 87, 35722, 56, 39987. 4 Gewinne zu 15 Reble, auf Ro. 17709, 29432, 20082, 64078; 
überhaupt 14,325 Rtbir. Die kleinern Gewinne werden ſogleich, die größern binnen 4 Wochen bezahlt. 
Neue Looſe und Pläne zur erſten Klaße öfter Lotterie find ſowohl bei mir als bei den beiden hier am Orte 
zu dieſer Collecte gehörigen Unter⸗Einnehmern, Herren C. H. Martens und Rieger jederzeit zu haben. 
Hirſchberg den Ziſten May 1819. Conradi, Königl. Lotterie: Einnehmer. 


— 


(Lotterie: Anzeige.) Zu der neu angehenden goften Claſſen⸗Lotterie, wovon die Ziehung der 
erſten Claſſe auf den §ten July, d. J. feſtgeſetzt iſt, erſuche ich meine geehrten Mitbürger und auswärtigen 
f Freunde wieder um gütige Abnahme. Auch find Looſe zur kleinen Staats⸗Lotterie zu allen Ziehungen bei 
mir zu haben. Hirſchberg den Iten Juny 1819. N Ch. Heinr. Freund. 
—(TFotterfe- Anzeige.) Von 10 Looſen, als fo hoch ſich meine Cöllecte bis jegt nur belief, find 
bei der zten Ziehung Zoſter Königl. Klaffen: Lotterie 6 Looſe herausgekommen, und zwar 1 mit 500 Rthl., 
1 mit 50 Rthl., 1 mit 40 Rthl. und 3 a 30 Rthl, Gewinn. Ganze, Halbe und Viertel⸗Looſe zur goften 
Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie find bey mir wieder zu haben. Berbisdorf den ıflen Juny 1819. 
Au fl, genehmigter Unter-Einnehmer der Königl. Lotterie. 


(Gefunden) worden iſt, ein Fleiner Geldbeutel, mit wenigem Gelde, vergangene Woche. — De 
Verliehrer melde ſich in der Erpedſtion des Boten. a ei y 
Abreife.) Bei ihrer Abreiſe nach Jauer empfehlen ſich allen Freunden und Bekannten zu fernerem - 
ſreundſchaftlichen Andenken f Wilhelm ) Scheider 

5 Juliane Eee 
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(Eebewabt.) Bei meiner Abreife nach Freiburg fage ſch allen geehrten Freunden und Bekannten 
das herzlichſte Lebewohl; verbinde damit innigen Dank für das, mir ſeit meinem 2öjährigen Hier. j 
ſeyn bewiefene freundſchaftliche Wohlwollen, und empfehle mich und L fernerhin zum geneig⸗ 


teſten Andenken. irſchberg den ıflen Juny 181 Lauter b a 
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Geireide⸗Mackt⸗Preis der Stadt Hirſchberz. Getreide⸗Markt⸗Preis der Stadt Jauer. 
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Dieſe Wochenſchrift erſcheint ale Donnerflage in der Buchteudern bei Fact B. 3. Mrapn auf der donein Burggaffe 


